
 

RAINER- 
NACHRICHTEN 

BWÜ „SCHUTZSCHILD 22“ – Nr. 1/22 – DONNERSTAG, 31. MÄRZ 2022 

Das Jägerbataillon Salzburg „Erzherzog Rainer“ übt! 
Seit der letzten beorder-
ten Waffenübung (BWÜ) 
des Jägerbataillons Salz-
burg (JgBS) sind mehr als 
3 Jahre vergangen; Anlass 
genug, den Aufgabenbe-
reich und die Gliederung 
des JgBS wieder in Erinne-
rung zur rufen: 
Zu den Aufgaben des JgBS 
zählen die Aufrechterhal-
tung der staatlichen Sou-
veränität, sicherheitspoli-
zeiliche Assistenzeinsätze 

sowie die Bereitstellung 
eines Personalpools für 
Auslandseinsätze des 
Bundesheeres. 
Das JgBS gliedert sich in 
den Bataillonsstab (BStb), 
die Stabskompanie mit 
Aufklärungszug (StbKp) 
sowie 3 Jägerkompanien 
(JgKp). Als Waffensys-
teme kommen unter an-
derem das Panzerab-
wehrrohr PAR 60, das Ma-
schinengewehr MG 74, 

das Scharfschützenge-
wehr SSG 69, das Sturm-
gewehr StG 77 sowie die 
Pistole P 80 zum Einsatz. 
Kommandant des JgBS ist 
Mjr Markus Matschl. Er ist 
im Zivilberuf bei einem 
landesweiten Energie- 
und Telekomversorger in 
führender Position tätig. 
Matschl gehört dem JgBS 
seit 2006 an und wurde 
im Herbst 2019 mit dem 
Kommando betraut (Bild). 

Als Kdt-Stv ist Obstlt Her-
wig Weger eingeteilt 
(siehe Artikel unten). 

                                     

Das Jägerbataillon 8: Unser verlässlicher Partner 
Mit ihren neuen Unifor-
men im Tarnmuster se-
hen sie sehr schneidig 
aus: Die Kameradinnen 
und Kameraden des JgB8! 
Sie unterstützen uns „Rai-
ner“ bei der Planung und 
Durchführung der BWÜ. 
Das JgB8 ging 2017 aus 
dem FlaB 3 hervor und ist 

unser mobverantwortli-
cher Verband. 
Das JgB8 besteht aus dem 
BStb, der StbKp sowie 3 
JgKp. Die 1. JgKp ist in 
Tamsweg stationiert und 
derzeit im Grenzeinsatz in 
Kärnten. Die 2. JgKp ver-
fügt über ein Vollkontin-
gent, das uns für die BWÜ 

als sogenannte „Füll-
truppe“ zur Verfügung 
steht. Die 3. JgKp ist eine 
Milizeinheit; ihr Kdt ist mit 
Hptm Georg Coester ein 
altgedienter, ehemaliger 
„Rainer“. 
Weiters ist die Aufstellung 
einer zusätzlichen Kampf-
unterstützungs-Kompanie 
(KU-Kompanie) geplant, 
welche die technische 
Ausrüstung zur Abwehr 
von Drohnen im Makro- 
und Minibereich erhalten 
soll. Einen Vorgeschmack 
dazu wird es bei unserer 
BWÜ geben … 
Kdt des JgB8 ist Obst Ste-
fan Haselwanter. Sein Stv, 
Obstlt Herwig Weger, ist 

gleichzeitig Leiter Stabsar-
beit im JgB Salzburg. 
Das JgB8 gehört keiner 
Brigade an, sondern ist 
unmittelbar der Direk-
tion 1 (Einsatz – vormals 
Streitkräftekommando) 
unterstellt. 
Als Kampfverband wurde 
das JgB8 bereits mit den 
neuen Tarnanzügen aus-
gestattet. 
 

  

Mjr Matschl (li.), Bgdr Waldner 



 

Wir „RAINER“ errichten den „SCHUTZSCHILD 22“ 
Schon seit 28. März bis 
zum 9. April findet in der 
Schwarzenbergkaserne in 
Wals und im Raum Flach-
gau die Übung „SCHUTZ-
SCHILD 22“ statt. Dazu 
werden knapp 350 Miliz-
soldaten des Jägerbatail-
lons Salzburg „Erzherzog 
Rainer“ einberufen, die 
meisten mit 31. März. 
Zusätzlich kommen Rek-
ruten, die derzeit im Jä-
gerbataillon 8, dem für 
die Mobilmachung ver-
antwortlichen Verband 
des Jägerbataillons Salz-
burg, ihren Präsenzdienst 
versehen, sowie unter-
stützendes Personal des 
Jägerbataillons 8 dazu. 
In Summe werden mehr 
als 450 Soldatinnen und 

Soldaten an der Übung 
teilnehmen. 
Die Übung „SCHUTZ-
SCHILD 22“ findet unter 
der Leitung des Militär-
kommandos Salzburg 
statt. Ausgebildet und ge-
übt werden vor allem die 

bedeutenden Themen 
Schutz, Beziehen eines 
Verfügungsraumes, Ob-
jektschutz, Bedeckung 
von Konvois und Gegen-
jagd sowie allgemeine sol-
datische Fähigkeiten. Zu 
diesen gehören z. B. 

Kampfmittelabwehr aller 
Truppen, Patrouille oder 
Waffen- und Schieß-
dienst. 
Bereits im Februar fand 
eine Vorbereitende Waf-
fenübung für den Batail-
lonsstab und die Kom-
mandanten statt. Major 
Markus Matschl, Kom-
mandant der „Rainer“, 
zeigt sich mit den Vorbe-
reitungen der Übung 
hoch zufrieden. „Beson-
ders bedanke ich mich bei 
den Kameradinnen und 
Kameraden des Jägerba-
taillons 8. Sie unterstüt-
zen uns in allen Bereichen 
– ein Musterbeispiel für 
eine funktionierende Zu-
sammenarbeit von Miliz 
und Präsenzpersonal.“  

                                     

COVID-Maßnahmen gelten auch während der BWÜ 
Auch beim Bundesheer 
gelten strenge COVID-
Schutzmaßnahmen – hal-
ten Sie diese unbedingt 
ein. Sie schützen damit 
sich selbst, Ihre Kamera-
dinnen und Kameraden 
und letztlich auch Ihre Fa-
milien und Freunde!  
Folgende Maßnahmen 
sollen dazu beitragen, 
eine Beeinträchtigung der 
BWÜ durch COVID mög-
lichst hintan zu halten:  

 Es finden täglich Anti-
gen-Tests statt. 

 Die FFP2-Masken-
pflicht besteht in allen KFZ 
(ab Belegung von 2 Perso-
nen) und Gebäuden. 

 Masken korrekt und 
vor allem über der Nase 
tragen! 

 Wo möglich: Halten Sie 
1 Meter Abstand! 

 Kraftfahrer müssen 
täglich Sitzflächen und 
Türgriffe ihrer KFZ desinfi-
zieren. 

 Waschen und desinfi-
zieren Sie regelmäßig Ihre 
Hände! 

 Nur in die Armbeuge 
bzw. in ein Taschentuch 
niesen. 
Was tun Sie, wenn Sie 
Symptome (z. B. Halskrat-
zen, Kopf- oder Glieder-
schmerzen, Fieber) ha-
ben:  

 Setzen Sie eine FFP2-
Maske auf! 

 Informieren Sie Ihren 
Kommandanten! 

 Halten Sie sich von an-
deren Personen fern! 

 Warten Sie auf weitere 
Befehle! 
Sicherheit vor Übungs-
zweck! Wir alle tragen 
dazu bei, Unfälle und CO-
VID-Fälle zu vermeiden. 
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Raum Flachgau: Hier werden wir nächste Woche üben 

Stabsarbeit – stets unter Beachtung von COVID-Schutzmaßnahmen 


